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^Z -S  seyen zwar schon mehrere Faßionen über die k e n e k c ia  c u ra ta ,  
L  s im p l ic ia , dann  andere geistliche S tif tungen  au f  M e ß en ,  V ig i
lien ,  J a h r ta g e  re. an die höchste Gehörde eingeschicket w o rd en ,  diese 
aber meistens so verfasset gewesen, daß sie zu dem vorhabenden 
Endzweck nicht gebrauchet werden können; N achdem  mehrere weder 
den Nam en des S t i f t e r s ,  L eneK cia ten ,  und P a t r o n ! , andere aber 
gar nicht das  K a p i t a l ,  weder den Interesse - B e t t a g ,  noch die be
stimmte Verbindlichkeiten enthielten.

D a  nun die K. K. S t i f tu n g s  H o f -  Buchhalterey um eine der 
allerhöchsten Absicht entsprechende Bearbeitung zu machen,  von allen 
diesen genau unterrichtet seyn müßte:

S o  haben S e .  K . K . Apostol. M ajestät mittelst Hofkanzley- 
dekrets 66 . W ien  den 2 2 t e n ,  L  xi-Llentaio Laybach den zo ten  
e la p ü  des weitern gnädigst anbefohlen, daß  in Ansehung aller F u n -  
d a tien en , sie seyen nun auf V ig i l ie n ,  Anniversarien, S ee len äm te r ,  
stille M e ß e n ,  k e y u i e m , I^ id e ra , Aufrichtung der B a h r ,  und de
ren B eleuchtung , M in is tr irung , und Lev itirung , Musick, S eeg en , 
Rosenkränze, und G e b e t te ,  P re d ig te n ,  L itaney en , H ochäm ter , 
V espern , k l i l e r e r e ,  8 tad a t  K l a t e r , Lampen bey einem B i ld e ,  oder 
vor einem A l tä r e ,  sonstige Beleuchtungen,  N o v e n e n ,  und Andach
ten ,  Christenlehren,  P ro zeß io nen ,  Begleitung des Allerheiligsten 
zu Krancken, Verehrung der Reliquien, deren Aussetzung, K lem ento , 
Exerzitien, M e tten , auf Unterhaltung des G e l ä u t s ,  auf P a ra m e n 
te n ,  und Kirchenerforderniße,  au f  Unterhaltung der K irchen , Ka-

) (  p e llen ,



p e lle n ,  M a r e ,  Fam iliengruf ten , G rabe  L h r is t i ,  S t a l l t e n ,  und 
B i ld e r ,  auf Allmosen für A r m e ,  die ausser, oder auch unter den 
M eßen zu betten h a b e n ,  oder aber für j e n e ,  die krank darnieder 
liegen, au f  Belohnung derjenigen, welche S t if tu n g en  zu besorgen 
haben , S p en d en  in - und ausser den K löstern ,  bey den Herrschaf
t e n ,  Speisung  der K ranken, Kleidung der A rm en , B eherbergung , 
überhaupt a b e r ,  au f w as immer Nam en haben mögende Andachten, 
geistliche E r r i c h t u n g e n ,  oder fromme Werke gemachet w orden ,  oder 
sie bestehen in w as sie w o llen , ähnliche verläßliche Faßionen nach 
dem arrgebogenen F o rm u la r  binnen einer Zettfrist von zween M o - 
naten  vom unten angesetzten D a tu m  an  ,  bey den betretenden O on- 
IIÜoriain H n e  e in ig eE in M n d u n g  alsogewiß eingereichet werden sol
len ,  wie im widrigen bey anderweit geschehener Entdeckung einer 
derley S t i f tu n g  nicht nur die Kapitalien ,  oder in w as  sonst das  
diesfällige Vermögen bestünde, mit Verbotte beleget, sondern auch 
der Leneficiat, oder wer sonst einigen G enuß davon zö g e , dessel
ben au f  der S te l le  verlustiget, und dabey diejenigen., die an  dieser 
Vertuschung, oder Verschweigung der k 'u n ö a tio n  selbst, oder eines 
Umstandes derselben S c h u l d ,  oder Theil gehabt h a b e n ,  noch beson
ders angesehen werden würden.

Laibach den zten Septem ber 1 7 8 z .


